
Europäische Kund schau.

Prrtinz Praiidkiiinr«.
Arnswaldt. Der Königliche

Steuersecretär Franz Huebner ist von
der Stadtverordneten - Versammlung
zum Bürgermeister für die Dauer von
12 Jahren gewählt worden.

Friedrichshagen. Beim Se-
geln aus dem Müggelsee ist der Banda-
gist Julius Nehring verunglückt und

hat eine Frau in bitterster!
Noth zurückgelassen.

Gr. -Licht«rf«lde. Auf «iner
Radfahrt todtlich vom Schlage getrof-
fen wurde Oberst <i. D. Carl Koeffner.
Als der rüstige Officier im besten

jährige Stadtverordneten - Vorsteher
der Stadt Rathenow, Rentier Max!
Hobrecht, ist im Alter von 72 Jahren

Ida Kühl, ist, nahezu 99 Jahre alt, ge-

Provinz Lslpnußtli.

Der sich im Ma-

PiltiilizWesivrkußcn.

Tiegenhof. Von einem schweren
Unfall wurde die Frau des Gasthofbe-
sitzers Schmidt in Neuteicherwalde be-

zerschmettert. !
Pirdiiiz Pommern.

Ste t t ln einem Zuge der

Gerichtsvollzieher Groth wollte der

stellvertretende Landgerichts - Präsi-
dent, Landgerichts - Director Hänifch,
das verliehene Allgemeine Ehrenzeichen

Pttviiiz El> lctwig-Holftein.
Kiel. Auf der Fahrt «ach Fried-

richstadt stürzte dcr Wagen des Kauf-
manns Busch aus Seeth die Chaussee-

hieselbst als Lehrling thätige 17 Jahre

hat sich im Pferdestall der Firma er-

ansässig, ist Inhaber der Firma H. A.

Prkviin Slllesikn.
Der Oberpedell der

statt Bethlehem ein kleines, etwa 3-
jähriges Mädchen. Die Kleine wurde

rade vorbeiginL, stürzte sofort unter di«

zuziehen.
Brieg. Der 31 - jahrige Arbeiter

Hoppe wurde in der hiesigen Chamotte-

Provinz Polen.
Ostrvwo i. P. Ein aus Posen

im ?Hotel zur Post- Hierselbst einen

14jährige Sohn 'des Arbeiters Zühlke

Schulitz. In der W«ichse! er-

der war, ebenfalls ,n der Weich
Tirschliegel. Unter großer

Betheiligung wurde der bei der Ret-

glüclte Gasthofbesitzer Paul Härtel in
der Altstadt zu Grabe getragen.

P'M'm Sachsen.
Ariern. Durch den Einsturz

eines dem Landrath v. Detinchem zu
nisses verunglückten hier die Maurer
Markgraf und Hecker aus Donndorf.
Das zusammenstürzende Gewölbe be-

! Markgraf mußte mit gebrochenen Bei-
nen der Klinik in Halle zugeführt wer-
den.

Bechstedtwagd. Das Pferd

wobei der alte Mann erhebliche Ber-

j Dafhwig. Als der Arbeiter

Robert Bärwols an der Futterschneide-

ihn bis zum Ellbogen, so daß der Arm

j Ei sleben. Heftige Erderschüt-
terungen werden in letzter Zeit wieder

Provinz Hannover.
! Fallersleben. Die 17jährige

Tochter Martha des Vollhösners Nie-

! Uslar. Im benachbarten Schonin-
gen wurde durch Blitzschlag das An-
Wesen des Landwirths Karl Fricke ein-

' geäschert. Mobiliar undßieh sind geret-
tet.

Provinz Westfalen.
Münster. Auf der Werse ien-

einem beliebten Aufenthaltsort für
Sommerfrischler, ein Boot mil 4 Per-sonen. Nur der Unerschrockenheit und

2V Meter Breite Häuser abgedeckt und

Essen. Wegen Majestätsbeiei-

Kommis Melchior Hüttemann sind
! ?och zwei weitere Individuen unter

dem Verdachte des Morde» gefänglich

Provinz Hessen-Nassau.
Kassel. Mit einem Kostenan-

schlag von drei Millionen Mark wird

Altenstä dt. In dem Holzstall«

zer Zeit die Wohnhäuser der Wittwe
Schulz und des A. Hamel nieder-
brannten. Da beim Ausbruch des

Feuers die Leute aus dem Felde be-
schäftigt waren, ist die ausgedroschene
Frucht der Ernte zum größten Theil
verbrannt.

Gemiinde n a. d. W. Das zwei
Jahre alte Söhnche» des Landwirths
Heinrich Bormann ist im Bach ertrun-
ken.

Mitteldeutsche Staaten.
Heimb u r g. Nach längeren Lei-

den starb hier im Alter von 7» Jahren
Professor Dr. Adolf Kammrath. Er
wirkte lange Jahr« als Lehrer am
Gymnasium zu Blankenburg. Seit
1884 lebte er im Ruhestande.

Neustadt a. d. Orla. Eine
Feuersbrunst zerstörte die große Ka-
russelfabrik von Heine vollständig.

Schmölln. Die Schuh- und Pan-
toffel-Fabrik von Ewald Schlenzig ist
gänzlich niedergebrannt.

Wasungen. Der 16jährige Ci-
garren-Fabrikarbeiter Kirsch stopfte
in eine Patentflasche ungelöschten Kalk
und schüttete Wasser darauf. Die Fla-
sche explodirte und die Ladung flog
dem jungen Burschen in's Gesicht.
Kirsch hat dadurch ein Auge verloren
und im Gesicht bedeutend- Verwundun-
gen erlitten.

WolfenbUttel. Frau Bertha
Ehlers aus Geitelde mußte oft Vor-
würfe seitens ihres Mannes hören, daß

nicht zu Hause waren, und nahm ihnen
eine Sparbüchse mit 90 Mark Inhalt
fort. Es wurde bei ihr Haussuchung
abgehalten und man fand 69 Mark in
ein Taschentuch gebunden versteckt
vor. Das diebische Debüt brachte der
Angeklagten fünf Wochen Gefängniß
ein.

Wrexen. Der Frau des Bahn-

Cachlcii.
Dresden. Commissionsrath Vic-

tor Valerian Wiminer, langjähriger
Beamter der Staatsanwaltschaft beim
Land- und Amtsgericht, ist 55 Jahre

des Wirthschafts-Besitzers und Berg-

j brannten nieder.
Eib a u. Der schon seit dem 22.

Juni vermißte Schcercnschleifcr Haase

! läuni beging der Weber Johann Kra-

! Ehrensriedersdorf. Als die
Frau des Wirthschaftsbesitzers Loos

! retten vermochte. Zwei der hinabge-
Z stürzten Maurer, der 27 Jahre alte

! Karl Otto Böhme und der 18 Jahre
! Stelle todt. Der dritte, der 31 Jahre

alte Otto Gatzsche, trug schwere Vcr-

am Leben zu erhalten,
j Glaus ch a u. Die hiesige ?Lieder-

tafel" beging das goldene Vereinsjubi-
läum.

Großröhrsdorf. D.is
des Fleiicherme-sierZ Droth ging mit

! Zschiedrich geriethen unter das Ge-
! sie erlitten erhebliche Verletzun-

j gen.
Hellen-Darmtiit.

! Mainz. Der Nangirer Bender

über 300.000 Mark.

Wagner Horn von hier wurde als
Aiche in der Mümling aufgefunden.

An dem Hals der Leiche war nm einem

Strick ein schwerer Stein befestigt,
welcher den Körper tief in das Wasser
zog.

Tavera
München. Der als Pferdemaler

und Zeichner rühmlichst belannte baye-
rische Major Ludwig Nagel ist gestor-
ben. Erschossen hat sich der Bau-
meister und Hausbesitzer Konrad Hain-
thaler, Aaimüllerstraße 26 wohnhaft,
wegen verfehlter Spekulationen.
Der 34jährige Magazinier Martin
Gruber von Pasing verübte Selbst-

her Brücke aus in die zur Zeit sehr

Ansbach. Dcr Oberlehrer und
Cantvr Georg Nagel ist gestorben.

Augsburg. Der Stationsmei-
ster Alois Dantanello starb auf dem

Geleise infolge eines.Herzschlages.
Der 16 Jahre alte Ausgeher Joseph

Betrag eincassirter Gelder unterschla-
gen hatte und flüchtig gegangen war,
wurde am hiesigen Bahnhof verhaftet.

Bodelsberg. Unweit von der
hiesigen Haltestelle wurde der Bahiiar-
bclter Xaver Schmölz von einem Zuge
überfahren und getödtet.

Deggendorf. Spurlos ver-
schwunden ist der Buchhalter Joseph
Lichtenstern. Da Bücher und Kasse in
bester Ordnung befunden wurden und

Unfall zugestoßen ist. Verhaftet
wurde hier der wegen Verbrechens des

Raubes steckbrieflich verfolgte Wirths-
sohn Karl Weinsurtner von Böbrach.

Dentenhosen. Zwei schwere
Gewitter zogen durch das mittlere
Amperthal. Ein Blitzstrahl zündete
und äscherte in kurzer Zeit das Aurer-
Gütleranwesen ein.

Höchberg. Ein mit Sprößlin-
gen bereits reich gesegneter Mann, Na-
mens Kempf, erschoß sich aus Altera-
tion darüber, daß seine Frau wieder-
um eines Kindleins genaß.

Neustadta. S. Der Viehhänd-
ler S. Rosenbaum wurde bei Heustreu
auf dem Rade vom Schlag gerührt und
verschied bald darauf.

Nürnberg. Der Schöpfer der
hiesigen Wärmestuben, Eugen Herz, ist
gestorben.

WiiNtcmderi.
Neckargröningen. In der

Mühle von A. Martin Wittwe brach
Feuer aus, welches das Anwesen,
Kunstinühle und Wohnhaus, ein-
äscherte. Die Bewohner tonnten kaum
das nackte Leben retten. Der Ober-
mllller Daniel Seiler aus Klems, so-
wie der Müllerbursche Xaver Häußler
von Aushausen, welch« schwere Brand-
wunden an Armen und im Gesicht er-
litten, mußten in das Bezirkskranten-
haus nach Ludwigsburg überführt
werden. Dort ist Seiler seinen Ver-

übte durch Erhängen die in ioeiteren
Kreisen belannte, ca. 50 Jahre alte
Frau Lammwirth Jacob Vitzer
Wittwe. D«r 9jährige LudwigW«n-
zelburger wurde von einem Bierwagen

den Tod des Kindes zur Folge.
Tuttlingen. Seifen - Fabri-

kant I. Rübelmann hier hat sich in sei-
nem Walde auf dem Ehrenberg erschos-
sen. Ein unheilbares Leiden hat den

Strafkammer wegen fortgesetzt«? schwe-
rer Körperverletzung zu zwei Jahren
Gefängniß verurtheilt. Krebser hatte
seine Frau häufig auf's Schwerst«
mißhandelt, so daß sich die Frau
schließlich

Person des 27 Jahre alten Gottfried
Eßlinger, Müllerbursch? in Herbrech-
tingen, festzunehmen. Seine Verhaf-
tung erfolgte in Zürich.

Untert ü r k he i in. Beim Ba-
den der 9 Jahre alte Sohn des Metz-

Scheuer der Wittwe Werner.
Bade».

Karlsruhe. Am hiesigen Hanpt-

starb.
Bruchsal. Auf dem hi:sigen

, 2300 Mark während er auf

einer Hochzeit war. Der Zviev, ein ge-
wisser Wiske, ging zuerst nach Frank-
furt und laufte dort ein Fahrrad für
300 Mark. Bald darauf wurde er in
Mannheim verhaftet. Nach seiner Fest-
nahme fand man nur noch 225 Mark in

goge-
lb Necke

des Aroser Rothorn glitt Frau Ge-

Lahr. Vergiftet hat sich ein Sol-

ben retten.
Leut«sheim. Straßenwart

Schneider gerieth infolge eines Fehl-
trittes mit dem linlen Fuß zwischen die
Haspel «iner Dreschmaschine, wobei
ihm der Fuß bis oberhalb des Knies
vollständig zermalmt wurde. Der Ver-
unglückte sollte in das Spital nach
Straßburg überführt werden, verschied
jedoch aus dem Transporte oberhalb
Auenheim.

RheinM^
Neu st a d t. skarl Mahln

Oppau. Ertränkt hat sich im
Rhein der 20jährige Tüncher Friedrich
Seitz.

Pirmasens. Das dreijährige
Mädchen des Gasarbeitecs Rottmann

bel voll heißes Wasser! das Kind starb
an den erlittenen Verletzungen.

Roxheim. In tiefe Trauer ver-

setzt wurden die EheleuteSchrimpf, de-

Schauernheim. Feuer legte
das Wohnhaus d«s Fabritarbeiters
Andreas Renner in Asche. Der fünf
Jahre alte Sohn Renners kam in den
Flammen um.

Watten heim. Unter dem Ver-
dachte der Brandstiftung ist der 47-
jährige Tapezierer Ferdinand Dörner
verhaftet worden.

Waldmohr. Ein unheilbares
Leiden bewog den 29 Jahre alten
Schreiner Ferdinand Kollmar, sich zu
erhängen.

Zweibr!! cken. Nahe der Bade-
anstalt ertränkte sich der Soldat Korst
vom 22. Infanterie - Regiment.

Elsaß-Lothrmzrn.
Straßburg. Der Präsident

der General - Direction der reichslän-
dischen Eisenbahnen Mebes ist im Al-
ter von 70 Jahren gestorben. Mebes
stand 28 Jahre lang an der Spitze des
elsaß - lothringische Eisenbahnwesens
und trat am 1. Juli d.J. in den Ruhe-
stand.

Mecklenburg.

Rostock. Der hiesige Dreimast-
schooner ?Industrie" ist in der Nordsee
gesunleri! die Mannschaft tonnte sich
retten. Die ?Industrie" befand sich
mit einer Ladung Kohlen auf der Reife

im besten ManneSalter eine?» Herz-

Wesen bürg. Das Wohnhaus
des Ackerbürgers I. Wolf an der See
straße brannte total nieder.

Oldtiiliiirq.
Oldenburg. Auf dem !-« oer

Nähe der Stadt gelegenen Bürgerfelde
vcrunglücktcn infolge Einathmens gif
tiger Brunnengase zwei Dienstleuli.
Sie waren beauftragt worden, Bau-
material an einen der Reparatur be-
dürftigen Brunnen heranzuschaffen,
waren ohne die nöthigen Vorsichtsmaß-
regeln hineingestiegen und durch giftige
Gase betäubt worden. Es wurden
sogleich Rettungsversuche angestellt,

die aber nur bei dem Dienstmann
Kropp von Erfolg waren. Der an-
dere. Namens Helms, wurde als Leiche

läßt eine Wittwe mit drei Kind'rn.
Auch das Kropps läßt das

streik St M?.
Bremen. Zwei Bauernfänger,

der Koch und Conditcr Gustav Adilf
Adler und dcr Tagelöhner K'rl G»-
stav Tauckc, wurden von dcrStraska.r-

-! Handwerksgesellen im
chenspiel" ausgeplündert. T. machte

! dea Schlepper.?Die von Bremen und

! lonie Dauelsberg wurde durch Feuer,
j das ein Blitzschlag verursacht hatte,

, fast gänzlich zerstört.
Lübeck. An Stelle des freiwillig

' zurückgetretenen Kaufmanns Bratt-

ström wurde der Großindustrielle Frie-
drich Elvers jun. zum Senator ge-
wählt.

Schweiz.
Ae s ch. Der Bahnwärter Bücher

von Duggingen ist hier ertrunken.
Weggingen. Hier erschoß sich

aus Unvorsichtigkeit beim Reinigen des
Ordonnanzgewehrs ein junger Mann,
Namens Johann Bachmann, Zimmer-
mann.

Chur. Auf dem hiesigen Bahnhof
stürzte der alte Postillon Casanova
von einem Fourgon herab, erlitt hier-

Hubersdors. Mit seinem

?atheteChristian Zuber von Günsberg.

HUttweilen. Zwei wohlgefüllte
Scheunen des Schloßgutes Steinegg
(Besitzer Dr. Ziegler in Zürich) sind ein
Naub der Flammen geworden.

Kienberg. Der WerksührerVin-
eenz Winterberger in der Gipsmiihle
des Herrn Burgmüller wurde vom Ge-
triebe ersaßt und schrecklich zugerichtet.
Ein Arm wurde ihm weggerissen und
der Schädel gespalten. Der Ui.glücl-
liche wurde nach kurzer Zeit durch den
Tod von seinen schweren Leiden erlöst.

St. Imme r. Der Artillerieober-
lieutenant Francillon, Sohn von alt-

in Tavannes zum Dienst einrückte,

stürzte infolge Scheuwerdens seines
Pferdes mit diesem so unglücklich, daß
er das Genick brach und bald darauf
seinen Verletzungen erlag.

Oesterreich-IlilMll-
Eisenstadt. Dem Zögling der

Militär - Unterrealschule Emil Gau-
dernak ist in Anerkennung der mit

Ertrinkens das silberne Verdienstkreuz
verliehen worden.

Graz. Der Taglöhner Blasius
Schetnik in Semriach ermordete den
mit ihm auf dem Paschkohofe bedien-
steten Meierknecht Andreas Lalner,
einen 62 Jahre alten Mann, mit einer
Haue, indem er so lange auf den Greis
loshieb, bis derselbe kein Lebenszeichen
mehr von sich gab. Motiv: langjähri-
ger Haß.

laromeritz. Hier heirathete
der 26jährige Emil Piquart die 76-
jährige Hausbesitzerin Frau Therese

Reseg. Dem Trauungsakte wohnte ein
zahlreiches Publikum bei.

M ö d l in g. der Borderbrühl
hat sich der erst 23 - jährige Fuhr-
werlsbesitzer Joh. Bock, wegen unglück-

Obe Hollabrun n. In
dem nahen Orte Wullersdors beging
Herrenhausmitglied Prälat Carl das

N e s s elsdorf. Der hiesigeßür-
germeister Johann Stiborek, ein Mann
von über 60 Jahren, hat sich er-

schossen.
Wiener-Neu st ad t. Die Gat-

tin des hiesigen Bezirkshauptmanns
Frau Irene v. Stahl, stürzte bei einer
Radfahrt von Tarois nach Ponteba,

28 Jahre alt.
Hircinlinrg.

Luxemburg. Der Inhaber der

tödtet. liider Hl. Geiststraße wur-

-JndemWaldevon Liver-
dun bei Nancy ist ein seltsamer Fund
gemacht worden, der zu den aufregend-
sten Gerüchten und Commentaren un-
ter der überall Spionage und Verrath
witternden Grenzbevölkerung Veran-
lassung bietet. Ein Spaziergänger
fand nämlich in einem Gebüsch meh-

s. w., sowie eine kleine, bereits crepirte
Bombe. Die von dem Funde in
Kenntniß gesetzte» Gerichtsbehörden

noch länger liegen zu bleiben. Auf
diese Weise soll festgestellt werden, wie
lange sich die Körner des gegenwärtig

Wittwe, Nachts j2 Uhr

sollte, ivenigstens kirchliche Musik an

Sofort hat sich eine beträchtliche An-
zahl von Deputationen, die viele Kir-
chen der Stadt repräfentirten, einge-
stellt, um ihr Beto einzulegen und zu
erklären, daß eine musikalische Auffüh-
rung solcher Art die Feier des Tages

des Herrn beeinträchtigen würde. Die

die Partie selbst, einschließlich derAu-

s die Entschädigungs-
kosten aus seiner Tasche zählt. Letzter
Tage fuhr nun die ganze Gesellschaft
ter Trompetenllang nach Weidmanns-
lust hinaus. Zum Schluß hatte der
Hauswirth noch eine ?Extraüberra?

die Gesellschaft zum ?Weißen Raben".

Ein neues Dorf ist bet
Bergen im Kreise Celle im Entstehen,
während ein anderes im Verschwinden
begriffen ist, weil seine Grundfläche
von der Klosterlammer zu Forst gelegt
wird. Im Jahre 1894 wurde ein gro-
ßer Theil der königlichen Forst Wohlde
durch die gefährliche ?Nonne" Vernich»
tet, so daß dcr ganze Wald (Eigen-
thum des Staates) abgeholzt werdeir
mußt«. Der Forstsislus vertaufte in-
folge dessen den Grund und Bodcn
unter sehr günstigen Bedingungen zu
einem billigen Preise. Die ganze
Fläche wurde in 17 Loose getheilt und
jeder Käufer mußte sich
den Waldboden bis zu einer festgesetz-
ten Zeit in Ackerland umzuwandeln.
Dieses ist nun geschehen und z.iar mit,
gutem Erfolge. Da sich der Bode»
zum Ackerbau sehr gut eignet, h,?b:n
die benachbarten schon

Dorf reicher sein.,
Ein« bewegte Bergan»

genheit hat der aus Berlin gebürtige,
jetzt in Aachen festgenommene Kauf-
mann Prinz hinter sich. Prinz wurde

im Alter von zwei Jahren durch seine
Mutter, die ihrem Gatten durchging,
nach Paris gebracht. Die Mutter
wurde Sängerin und knüpfte ein Ver-
hältniß mit einem Bankier an. Inzwi-
schen hatte Prinz die Schule absolvirt.
wollte Kaufmann werden, fand aber
keine Stellung. Er bestahl nun den

Geliebten seiner Mutter um 575.000
Francs in Banknoten und 25,000

Francs in Werthpapieren. Die eigene

Mutter brachte hierauf den Dieb zur
Anzeige. Prinz wurde in Paris zu.
5 Jahren Gefängniß und Deportation
auf Lebenszeit verurtheilt. Nach Aer-
bllßung der 5 Jahr« würd« er nach
Französisch - Guyana verschickt. Von
hier entwich er im Jahre 1897 und kam

1898 nach London. Nachdem «r aber
mit der dortigen Polizei in Conflict
gerathen war, flüchtete «r nach Brüssel
und dann nach Aachen. Dort kam es
der Polizei zu Ohren, daß sich ein an»
geblicher Franzose um ein Darlehen
von 5000 Francs bemühe, wofür der-

selbe später 30,000 Francs zurückzah-
len wolle. Das Darlehen sollte dazu
dienen, gewisse Papiere zu beschaffen,
mit Hilfe d«ren ein in einer englischen
Bank niedergelegtes bedeuksdes Depot

erhoben werden solle. Die Papiere wa-

ren nothwendig, da der Depotschein
über die hinterlegte Summe verloren
gegangen s«i. Es hatte sich thatsächlich
auch schon Jemand gefunden, welcher
d«n Handel abzuschließen geneigt war.
als die Aachener Polizei den angebli-
chen Franzosen in Haft nahm. Prinz
bestritt, einen Betrugsversuch begangen

angeben will,'bei welcher Bank das ge-
stohlene Geld deponirt ist.
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